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CMS berät Erste Asset Management GmbH beim Erwerb der Impact 
Asset Management GmbH 

Ein interdisziplinäres Team von CMS in Wien unter Federführung von Partner Clemens 

Grossmayer hat die Erste Asset Management GmbH (EAM) beim Erwerb der Impact Asset 

Management GmbH (I-AM) erfolgreich beraten. Die Akquisition steht unter dem Vorbehalt der 

Bewilligung der zuständigen Behörden, das Closing der Transaktion soll noch 2024 erfolgen. 

Über die Details wurde Stillschweigen vereinbart. 

„Wir freuen uns, dass wir die EAM bei diesem spannenden und komplexen Projekt begleiten und mit 

unserem interdisziplinären Team von Expert:innen zu einem erfolgreichen Vertragsabschluss beitragen 

konnten“, so Clemens Grossmayer, Partner bei CMS und Mitglied des Corporate Transactions Teams 

in Wien.  

I-AM ist ein in Wien ansässiger Asset Manager mit Assets under Management von ca EUR 4,3 

Milliarden, darunter EUR 643 Millionen in Mikrofinanzfonds (Stand August 2024). Die I-AM zeichnet sich 

besonders durch einen starken Fokus auf nachhaltige und impact-orientierte Anlagestrategien aus. Die 

Übernahme von I-AM stärkt die ESG-Kompetenzen der EAM und ermöglicht es der EAM, damit ein 

noch umfassenderes Angebot an nachhaltigen Investmentlösungen anzubieten. 

Das Team von CMS leistete umfangreiche rechtliche Beratung im Zusammenhang mit der Transaktion, 

einschließlich der Zusammenschlusskontrolle und des EKV-Verfahrens vor der FMA. Unter der Leitung 

von Partner Clemens Grossmayer waren Rechtsanwältin Marie-Christine Lidl (beide 

Gesellschaftsrecht/M&A) sowie Partner Dieter Zandler (Wettbewerbsrecht), Partner Walter Gapp 

(Kapitalmarktrecht) und Partnerin Gabriela Staber (Gewerblicher Rechtsschutz) an der Transaktion 

beteiligt. Die Verkäuferseite wurde von Schönherr unter der Federführung von Christian Herbst und 

Maximilian Lang beraten. 
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Über Erste Asset Management GmbH 

Die Erste Asset Management GmbH ist eine internationale Vermögensverwalterin und Asset Managerin 

mit einer starken Position in Zentral- und Osteuropa. Sie bietet Kund:innen ein breit gefächertes 

Spektrum an hochwertigen Investmentfonds und Vermögensverwaltungslösungen. Besonderen Wert 

legt sie auf die Nachhaltigkeit ihrer Produkte und Dienstleistungen. Hinter der Erste Asset Management 

GmbH steht die Finanzkraft der Erste Group Bank AG. 
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Über CMS Reich-Rohrwig Hainz 

CMS Reich-Rohrwig Hainz ist eine der führenden Rechtsanwaltssozietäten in Österreich sowie in Südosteuropa 
und verfügt über Büros in Wien, Belgrad, Bratislava, Istanbul, Kiew, Ljubljana, Podgorica, Sarajewo, Skopje, Sofia 
und Zagreb. Um die 200 Jurist:innen und Steuerexpert:innen verstehen es durch ihre Spezialisierung, 
Klient:innen in allen Fragen des nationalen sowie internationalen Wirtschaftsrechts effizient und auf höchstem 
Niveau zu beraten. 

CMS Reich-Rohrwig Hainz Rechtsanwälte GmbH ist darüber hinaus Mitglied der CMS LTF Limited (CMS LTF), 
einer in England und Wales errichteten Company limited by Guarantee (Nr. 15367752) mit der Geschäftsanschrift 
Cannon Place, 78 Cannon Street, London EC4N 6AF, Vereinigtes Königreich. CMS LTF koordiniert die CMS-
Organisation unabhängiger Anwaltskanzleien. CMS LTF erbringt keine Mandatsdienstleistungen. Solche 
Beratungsleistungen werden ausschließlich von den Mitgliedskanzleien von CMS LTF in ihren jeweiligen 
Jurisdiktionen erbracht. CMS LTF und jede ihrer Mitgliedskanzleien sind getrennte und rechtlich unabhängige 
Gesellschaften, und keine dieser Gesellschaften ist befugt, eine andere zu verpflichten. CMS LTF und jede 
Mitgliedskanzlei haften nur für ihre eigenen Handlungen oder Unterlassungen und nicht für die der jeweils 
anderen. Der Markenname "CMS" und der Begriff "Kanzlei" werden verwendet, um auf einige oder alle 
Mitgliedsgesellschaften oder deren Büros hinzuweisen. Weitere Informationen finden Sie unter 

cms.law 


